
ry{z Fotos zeigen Schwachstellen
lJ. Io, /l Staat retzt einen Bestandteil ihres Klimakonzeptes um und bietet

Hauseigentümern kostengünstig eine Thermographie-Untersuchung an

Uon Dieter Decker

Hdtem am S€€, Energi€sparen ist
nicht nur gut fur die Unwelt, son-
dem auch gut ftr die Geldbörse. le
weniger verbraucht wird, desto *€,
niger muss gezahlt \r,€rden, heißt
die einlache Formel.

Damit si€ aulgehen kann, starten
die Siadtwerke Haltem am See
und die Stadtspa*asse Haltem am
See ftir Haus€igentümer eine Ther-
nographie-Akion und s€tzten da.
mit ein Bestandteil d€s Klirnakon-
zeptes der Stadt um. 89 Euro ko$tet
die th€mische Untersuchung der
Häuser Mit einer Spezialkamera
wird das Haus !0n meh.eren Sei
t€n (sechs Bilder) fotografiert, die
die unteßchiedlicbe Ausstrahlung
der \l?irme an den Häusem auf
einem Foto festhält. DaBn lässt
sich darur ünsch*er erkennen, wo
und wie viel \l?tme durch W{inde,
Ritzen und F€nster sowie Dach
üingt. Schi ert das Haus in blaüen

Farb€n ist alles bestens. Rote Stel-
len marki€rcn hohe l{4irm€verlus-
te. Celb und Grün stellen die Werte
zwischen den beiden Extremen
dar Dazu gibt es Tipps und Hin*€i
se, was gemacht *€rd€n kann, üm
das Haus zu isolieren b€zi€hungs
weise energetische Schwachst€llen
ai b€seitigen.le nach Bauiahr und
Ausstattung lassen sich Heizkos-
t€n !0n bis zu 50 Prczent unal mehr
pro JahI einsparen.

Holn Eig.rtülnEqtG

,IVh haben hier bei uns in Haltem
€ine hohe Eigentümerquote", sagt
Stadt\rerkeceschäftsfilhrer Kle-
mens Diekmann. Etwa 15 000
Häuser gibt es in der Se$tadt. Die
meisien da\,on sind Ein- bis Z,rcifa-
mili€nläuser, in den€n die Eigentü.
mer selbst *ohnen. Desw€gen ver-
sprechen sich Diekmann als auch
SparkassenloFtand Jutta Kuhn
durch die ThemographieAkion
einen Anschub Iüß Energiespa.ren.

Dies wiederum setze Investitionen
frei, von denen auch die lokale
Wirtschaft profitieren könnt€.
Rund 80 Prozent der Energie wer-
den füIs Heizen ausgegeb€n, weist
Diekmann auJ Einsparpotenziale
hin. Investitionen in \l4irmedäm-
mung und andere Maßnahmen
zahlen sich aus

Auch vor den Hintergnnd, dass
die Energiekosten nicht g€ringer
werden. Di€kmann:,,Irngfristige

Aufnahmen im Dezember

gesehen, werd€n die Prcise st€i-
gen-" Die hohen Energiekosten ha'
ben aber offensichilich aüch and€'
re Maßnahmen in der Seestadt g€'
fördert. Die Zahl der Solar- und
Photovoltaik-Anlagen in der S€€-
stadt sind sprunghaft angestiegen.
Eefanden sich vor gut vier Jahr€n
üb€r 300 Anlagen auf Halterns Dä'
chem, isl die Zal auJüber 800 an-
gewachsen - proportional so viel
wie nirgendwo anden im Krcis.

I Fih die lternogr.fi€-Afttlon
gibt es am lllontag,5, November,
äb 18.10 uhr in derStadtspa*as.
se, Koeppstnße2, eine Infover-
anstaltüng. Info bei Bäöel
oeing-Hanhoff, 02364 93 6155.
Anmeldung per E Mail: kon-
takt@ssk-haltern.de oder mitma-
chen@stadtwerke-haltem.de

I Dle Aklion selbst sollim De-
zember statlfinden. Das hat gute
C nde. Denn ie kälteres ist,
desto aussagekräftiger sind die
Tlemografie-Bilder. Die Aufnah-
men wetden entweder morgenS
früh in der Dunkelheit oder
äbends nach Einbruch derDun-
kelheitgemacht.


